
nst bekannte Sossau bei Straubing er-
in, da an dem Bau bayerische Künstler
l, wie bereits erwähnt.

t, was die Zahl der dargestellten maria-
l Orte betrifft, nur einen Vergleich, der

iser Thema wichtig ist, der sogenannte
2 Weg von Prag nach Altbunzlau, eine
"ecke von ca. 25 km. Altbunzlau, die

an der Herzog Wenzel, der erste Heilige
andespatron Böhmens, den Tod durch
hand (929?) erlitten hatte, war eine
am doppelte Wallfahrt - zu Ehren dieses

en und zur Ehre der Muttergottes, deren
en Ehrentitel Palladium Bohemiae trägt.
zeitig ging man die Straße, auf der der
am des heiligen Wenzel von Altbunzlau

Prag auf den Hradschin übergeführt
n war (932?) Vierundvierzig Kapellen
n an diesem Weg, nur einzelne sind

heute noch erhalten. Sie waren mit Bildern

aus der Wenzels-Legende und aus der seiner

heiligen Großmutter Ludmila geschmüdrt. Ihre
Zahl entsprach der Lauretanischen Litanei, die
damals 44 Anrufungen zählte. Zudem waren
sie einzelnen berühmten Wallfahrtsorten zu-

geordnet und wir wissen auch, wer die jeweili-
gen Stifter waren. Sie sind vor dem Jahr 1678
entstanden. Wir zählen sie, bei der ersten in
Prag beginnend, auf, d. h. den dargestellten
Wallfahrtsort und den Stifter.

1 Altbunzlau, Bischof Jan I. Dlouhovesky
2 Eidlitz bei Saaz, Johann Maximilian Graf

Lamberg
3 Bechin, Johann Norbert Graf Sternberg
4 Brünn - St. Thomas, Franz Graf

Liebsteinsky von Kolowrat
5 Böhmisch-Budweis, Karl Maximilian Graf

Lazansky

Chlumek bei Luze (Maria-Hilf),
Maximiliane Gräfin Zd'arska
Komotau, Franz Graf Rozdrazov
Druschitz, Bernhard Ignaz Graf Martinic
jitschin, Ignaz Graf Sternberg
Glatz, Ernst Graf Waldstein
Haindorf, Karl Graf Waldstein
Horaschdowitz, Franz Eusebius von Pöttir

Kapuziner auf dem Hradschin, Hartwig
Graf Nostitz

Goltschejenikau, Karl Graf Millesimo
15 Gojau, Gottfried von Kapoun, Erzdecha:

von Krumau

16 Kladrau, Heinrich Graf Guttenstein
17 Graupen (Mariaschein), Christoph Graf

Wratislaw
18 Maria-Kulm, Orden der Kreuzherren vo

Roten Stern
19 Kuttenberg, Bernhard Freiherr von Vezn


